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Mlt -Zochfürstlich , Marggräflich . Badischem gnädigsten Privilegs ;

Friedenskongreß in Rastatt
Rastatt , vom iz Merz .

E ^ - nte hat di« französische Gesandtschaft auf die letzt« Note der RctchSbrputatisn geantwortet. Diese Anti

wort geht dem Vernehmen nach dahin, daß nach nunmehriger Anerkennung der vor-zeschlagne« Friedensbasts,

das Geschäft des Frieders kein n weitern Aufschub erleiden werde, daß aber vor Berichtigung desselben von

dem Rückzug der französischen Truppen tu daS Innere der Republick keine Rede seyn könne , dag nun vor

allen Dinge» die Bestimmung der Entschädigung für die betheiligten Reichsstävdeu der Gegenstand der Unter«

handluvgew werden müsse , daß man hierzu kein anderes Mitte ! sehe , als Säkularisationen , über welche , als

zweite Friedev -bäsis , die Reichsdeputation daher nun vor allen Dingen sich erklären mögt« , wornach svdanu

dir vcrschicdncn, der vorletzten Erklärung angehängten Vorschläge der Retchsdepukation um so mehr ihre Ecir»

diguog finden sollten , als sich vrrschirdne annehmbare darunter befänden .

Breslau , vom z Merz. Ein Schreiben aus St .
Petersburg vom 22 . Fedr. enthalt , folgende nähere
Umstände über dir letzten Lebenslage des nunmehr
verstorbenen Königs von Pohk -m . Der König klagte
seit einig n Tageu über Kopfschmerzen , worauf « sich
aber nach dem Gebrauch der den n . dieses verjchrie.
denen Arzney wieder so ziemlich besser fühlte und ans
Fenster gierig , um den Grab der Kälte am Thermo«
Meter zu beobachten , als Er auf einmal über ein star.
kcs Klingen im Kopf klagte , wozu fich » och große
Schwäch« und Uebeikeik gesellte. Sein Leibarzt , der
geheime Rath von Bökier und der Kaplan Iure^ icz ,
welche herzugecilt waren , fanden ihn äusserst schwach ;
worauf er sogleich zu Bette gebracht wurde und man
durch wiederholtes Aderlässen und Vrflcatvrien dem
Uebel Einhalt zu thun suchte ; aber es blieb ohne Wir»
knng, Er verlangte daher von dem Kaplan dir Ad«

solutivn und wollte auch mit ihm die Gebet « von brr
Reue und Buße sprechen, konnte aber am Ende , da
sich die Sprache verlohr , de u Kapian , der indessen
immer fort betete , » ich: mehr nachjprechev. Dieser
erthrilte ihm daher die General , Absolution nebst der
lctzien Oemng. — Um Mitternacht schien das nach,
gelassene Herzklopfen rlvigr Hoffnung zur Besserung
zu o -beu ; inbrssen, da die Schwäche bis gegen Mor»
gev

^
um 7 Uhr immer mehr zunaym , so schwand auch

diese bald und der König gab deu er . Febr. , Morgens
um 8 Uhr , seinen Geist auf.

Roblenz, vom 10 Merz. Durch eine unterm
heurigen öffentlich bekannt gemachte Verfügung ist
alle Comnmnikativu zwischen Koblenz urid dem Thal
Ehrenbreitsteia ausgehodrn , die Bewohner des rechten
Rheinufers müssen sich m >1 Päffeo des Generals Goul«
luö versehen, wenn sie auf das linke Rhrrnufer gehr«,
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wollen und die Bewohner des linken Rheinufers von
dem General visttirte Civilpässr baden um auf das
recht « Ufer zu kommen . — DK Schiffe müssen bry
den «Mitten Vorposten aulanden , Milttairpersooen
;n sich nehmen und wieder an einen M dtairposten an .
fahren , sobald sie aus der Mosel in den Mein , oder
den Rhein aufwärts oder hinad in der Gegend der
Feste Ehre :?breitstem paßiren wollen. Auf die Con-
traventionsfälle sind Einkerkerung und ConfiSkation
verfügt , und diejenige, welche Munition führen , wer¬
den insbesondere noch nach Knegsgefetzen gestraft . Die
Dost geht stakt aus dem Thal , von Vallendar nach
Montadauer .

Regensburg , vom io Merz. Man befürchtet
hier emen neuen Ausbruch des Kriegs mit Frankreich .— Priratbriefe auS Wien melden , daß noch Alles
auf dem Kriegsfuß bleibt und 80,220 Mann neu ge«
worben werden .

Schwalbach, vom 12 Merz. So eben lauft die
Nachricht rin, daß dir Franzosen sich auf dem Linden-
Holzhäuser Feld , 2 Stunden von Limburg an der Lahn
gestern Morgen zusammengezogen und zum Einschluß
der Festung Ehrenbreikstem und des Thals marscyicea
werden .

Mainstrom , vom 14 Merz. Briefe von Mainz
und Aschaffcndurg versichern , es sry entschieden, daß
bas Churfürsteothum Mainz seine Existenz behalte , der
Churfürst üdrrdieß Errkanzler und Reichsragsdirektor
und Churmatnz ein geistlicher Staat verbleibe , die
Reichsfriedens . DeputaiionSgeschäfte dis ans Ende
dirtgire , die zu regulirende Entschädigungen in Prspo,
sition zu bringen habe und wegen des jenseitigen Ver.
lusts diesseits entschädigt werde.

Wien , vom 7 Merz. Unsers geliebten Monar.
eben bedenkliche Gesundheitsumstäude sind leider nicht
mehr zu verheimlichen. In einet medicinischen Con.
sultatioa haben ihm die Arrztr verordnet , einige Mo .
nate lang in einer mildern Luft als dir Wiener Stadt,
Luft ist , zuzubriogen , Eftlsmilch zu trinken und eine
strenge Diät zu beobachten.

Frankreich .
Paris , vom n Merz. Der Serminister le Pelay

hat sich ewige Tage zu Port . Waio aufgehalten und
daselbst mehrere Conferenzen wir dem Gegenadmiral
Coniic, einem der ältesten und erfahrensten Seehelden,
der eine der Hauptbefthlshaberstelleu bey der Expedt .
tion gegen England bekleiden wird , gehabt. Während
seines Aufenthalts in Port . Malo hat der Seeminißer
ein Embargo auf alle Kaper , und Transporifchiffe ge.
legt , um desto leichter d ?e zur BrMülmung ver Kriegs,
schiffe « forderlichen Matrosen zs erhalten . Den 4.
Merz ist Piesille le Pelay zu Brest angekommen , wo

er den Haren und alle in demsribcn befindlichen Li¬
nienschiffe in Augenschein genommen hat . — Den
neusten Nachrichten zugige , find den 25 . Febr . zu
Rom Unruhen vorgefallen . Die Priester , die sich nach
dem Einmarsch brr Franken in Rom noch nicht für
völlig geschlagen hielten , schickten Emiffarien unter un.
sere Krüger und wirklich gelang es ihnen auch , sie zu
entzweien. Einiges Mißvergnügen über den rückftän.
digeu Sold lirro üdertie Ankunft eines neuen Gene,
rals , dem Gen. Bctthier das Kommando abtreten soll,tr , diente mehrcrn Unruhestiftern zum Vorwand,, die
Absichten der Pfaffen zu uutcrstützrn . Judrssco be.
merkten die sämtlichen Krieger bald die Falle , in die
man sie ioken wollte , und sie waren sogleich wieder
einig . Haufen Volks versammelten sich in einigen
Quartieren und mehrere isoltrle " Frauken fielen unter
ihren Dolchen . Der größte Aufl nff war jenseits der
T ' ber , wo fanatische Bösewichrer mit Hein Bild der
Maria umh« zoge» und einen fränkischen Posten mor.
deren . Sie verschanzten sich hierauf bey der Sixtini.
scheu Brücke und wollten in der folgenden Nacht ganzRom plündern. Allein nun marschirle der brave Plaz.
kommandant , Gen. Vial , an der Sxize eines fränki¬
schen Truppenkorps, gegen die Empörer , diese verthei .
bigtcn sich zwar , allein dir Franken nahmen die Six¬
tinische Brücke und das" Thor , in dessen Besitz die
Red«ürn waren , im Sturmmarsch ein und machten
viele dieser Bösewichter nieder . Mehrere wurden ge¬
fangen und werden innerhalb 21 Stunden von einer
Kriegskommission gerichtet werden . Die Aaüoualgar .
de von Rom hat sich bey dieser Gelegenheit sehr gut
betragen . Bey Abgang der Post (den 27. Febr.) war
die Ruhe völlig wieder hergrstellt . Doch glaubt man ,
daß Gen . Massen« das Kommando der stank. Armee
in Rom nicht übernimmt , sonder daß es brm General
Brune übertragen werden wird .

Italien .
Rom , vom 2Z Febr . General Berthier ist gestern

von hier nach Paris abgegangrn. Er soll , wie mau
versichert , Chef des Generalstaads der Armee von
Grosbrjltsnien werben , wie er unter General Bus,
»aparte bey der italienischen Armee gewesen ist . An
seine Stelle hat General Massen« das Kommando
übernommen. Ehe er abreißte , hat er folgende pro .
visortsthe Emcheiluug des Gebiets der römischen Re.
publick gemacht . 1 .) Die Mark Aukona und das Her«
zogkhnm Urbtno werden zusammen verbunden : die
Hauplstadt ist Ankona . 2 .) Die Mark Fermo und
die Stadt Camertno nebst ihrem Gebiet : Hauptstadt
Fermo. z .) Das Gebiet von Perugia und Orvietto :
Haupistadt Perugia . 4 .) Umbrien , Hauptstadt Fo .
ligno . 5 .) Ein Theil des Sabiner Grbirts mit einem
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Theil des hei '. Detri : Hauptstadt Viterbo . 6 .) Die
Campagna die Roma , Hauptstadt Velletri . 7 .) Das
Gebiet der Stadt Rom nordwärts von der Mündung
des Miznvne und enlrcckk sich dis an den Collairo ,
umfaßt das Gebiet von Castro ; und südwärts von der
Mündung der Tiber bis an den Berg Subriaco . —

In jeder Hauptstadt soll eine MuvmpalM ftyn , die
mit den Consuln der Republick m Verbtndur-g steht.
Bcy jeder Municipalität wird sich ein Cowmissair der
Consuln bkfivden. Die Consuln sollen eine besoldete
Garde haben und in dem vatikanischen Pallast logiren .
— Es wird unverzüglich eir-e Magistratur , die sich ein.
zig mit Verfassung dringender Gesetze und der Ver.
besserung der alten schon bestehenden Gesetze beschäf.
Ligen wird , uiedrrgesttzt ; die Gesetze können nicht voll ,
zogen werden , bis sie von dem General eu Chef saric>
tiovirt worden . — Es werden 6 Minister ernannt.
— Nach einer andern Proklamation von Genera! Ber .
»hier , sollen die Platten und andern Werkzeuge, die
zu Verfertigung des Papiergeldes diente» , öffentlich
zertrümmert und in die Tiber geworfen , alles schon
verfertigte Papiergeld und die ans der Circulatioo ge .
zogenen Kammerschulvschelne aber verbrannt werben. Es
sollen wglcich für 6 Millionen römischer Scudi , Kam »
mergüter und für 6 andere Millionen geistliche Güter
verkauft werten. Die Käufer können 4 Fünftel in
Schuldscheinen und i Fünftel in baar Gew ablcageo .
— Alles , was künftig bey den Gerichten eingrreichl
wird , muß in italienischer Sprache abgefoßt seyn und
zur Uebrrscdrist die Worte haben : Freyheik , Gleich
heit , Römi ' che Repubiick. — Alle Agenten derjenigen
Etn^ s-ne -, die abwesend sind , sollen ihre Häuser in
Bereitschaft halten , um ftauzöfischrs Militair aufveh.
men zu können. - Von heute an , muß alles, was
Po :iz,y .md Sicherheit und andern, die Verwaltung
bel . ff - d - Gegenstände betrifft , an den General Mas-
seva ^ - G -mral eu Chef einberichket werben .

Bologna , vom i Merz . Der heilige Vater ist
von 202 Dragoner aus Rom bis an die Toskanische
Grew begleitet worden . Der Großhrrzog von Tos.
kana hat den Pchst bitten laßen , so lange in S 'ena
zu bleiben , bis die CourierS , dir nach einigen Höfen
gesü ck ! worden , zurück gekommen wären. — Dtt in
her neuen römischen Rrp -Wllck stehende Franzosen wer,
len berei s auf 50,000 Mann geschätzt noch kommen
immer mehrere nach. - Der Gere ^ i Berthier
hat an den König von Neapel folgend F ederungen
gemacht , r) Entlassung des P emie «nft sterS Acion«
2) Entfernung des englisch . » Minist- -,s aus ben Staa .
len des Königs. Z) Zurückgabe der m Besitz gesom,
men, ver römischen Repubiick zuzel ^ 'gen Länder, »ls
Benevento re, 4) Erlegung von 144000 Kukati,

welche der König an die ehemals paWchr Rkgittsng
seit 12 Jahren za zahlen unterlassen Hat rc.

Spanien .
Labir , vom 14 8ebr . Unsre in der Nacht VSA

6. auf den 7 . ausgelaufne Flotte , hat unsre Erwar .
tung weder getau/chr , noch erfüllt ; denn sie ist mit
Ausnahme eines einzige» Schiffes , welches sich , so .
bald sie in See war , davon getrennt hatte , hier
wieder eiugclauftn. Unser Admiral hat , ehe er ad ,
reißre , dem Capuziver . Guardian « inen versiegelten
Brief gegeben , welchen er nicht eher öffnen durfte , bis
die Flotte ausgelaufen war. Sobald man dev In .
halt desselben wußte , wurde» io der Kapuziner . Kirche
und bann auch in den übrigen Kirchen und geistlichen
Stiftungen hiesiger Stabt öffentliche Gebete augeßellt .
Unsre Flotte verfolgte iudessen ble io feindliche Schis,
ft , die sie rivzuhoiev und aozugreiftu hoffte. Allein
dir Behendigkeit der Britten , hatte anders hierüber
verfügt : durch « ine ihrer Fregatten in Zeit von 26
Stunden von dem Auslaufen der spanischen Flotte
in Lissabon benachrichtiget , war Lord St . Vivccnl
mit seiner Division von 14 Schiffen so» da io 8 Slun ,
den unter Segel . Es scheint , baß die Regierung
durch rchen ausserordentlichen Eilboten hievon besuch,
richtiger worden , denn «S wurde sogleich eine Corvette
an den Admiral Maffarebo adAeschickl und den da .
mit abgegangkka Brf .slen , find wir ohne Zweifel die
unerwartete Rückkehr unsrer Flotte schuldig. Man
spricht vtt chieden von dem , was sie binnen diese« 6
Tagen verrlchret hat. Nach einigen hat sie sich in
Evolutiv . -en geübt , dir sehr wohl ausgefallen sind ;
nach andern, sind die von dem Admiral gegebene
Signale weder befolgt, noch verstanden worben. Ge.

wiß ist- , aß er bcy ver Abfahrt uopaß gewesen und

während ftines kurzen SteetfzugS zweymal zur Ader

gelassen har. — Man glaubt, das Schiss entdeckt zu
habe ., welches sich von ver Flotte getrennt Hane.
GOtt gebe , daß ;S bald einlauft und nicht ten Brit .
ten zur Beule werde , die zwar nicht so fromm And ,
als wir , aber mehr Glück haben .

Schweiz .
Bern , vom io Merz . Schon , letzte» Sonntag

nach dem unglücklichen Treffen bey- Leagnau regte
Ach eer Geist der Unzufriedenheit unteS den Laobleuteo

sehr laut , alles schrie über Verräkhrrey>, Biele Ofsi .

ttere wurde» von de» LanLleuleu abgefttzt und dafür
<m >, , e aus ihrer Mitte erwählt , zwry dctt .rrstern , ObriK
Siettlrr und Ovast Ryhiner , wurden sisgar von ih.

reu « itt -rn Soldaten gleich vor dem Sta -vtihor erschoss

ft» . A '.' ch ward an diesem Tag der g ^rize Kettgsrath
rvuajft " und an dessen Stelle ein andrür gewählt , der

theils aus Bürgern , theiis aus Lanh.«nkkn bestM,
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Ra « glaubte das Volk , rS würde besser gehen , aber
leider war Ruhe vvv Ordnung von innen and aussen
schon zu sehr gewichen , keiner wellte dem andern mehr
gehorch n und tndeßen viele unsrer Truppen sich schon
wieder in die Stadt zurückgezogen hatten , führten
andre Munition und Kanonen an Orte hin , wo man
ihrer gar nicht mehr bedurfte , kurz , alles erinnerte
an die Verwirrung beym babylonischen THurwbau.
Den Glarnrrn und El . Galler« , so wie auch den
Urnern mit ihren großen Schlachthörnrru , die einst
dem Herzog Carl von Burgund so bange machten ,
geffl dieß alles nicht , sie traten daher sämtlich , noch
an demselben Tag , den Marsch nach ihrer Heimalh
an . Jsbeffen rückce der Feind immer näher und stand
sowohl von der Seite Solothurns , als von Murten und
Arberg her , nur noch z Stunden von der Stabt .
In der Nacht vom 4. auf den 5 . benutzte er die
Ruhe unsrer Truppe» , überfiel fie auf 2 Seiten und
drang , besonders von Solothurn her , wo General
Schauenburg etwa rzooo Mann von derRheinarmee
kommandtrle, immer weiter vor. — Am Montag
Morgens um halb 7 Uhr ward Sturm gkläutet und
die Kanonen gelößt. Alles in der Stadt gerieth in
dir größte Verwirrung , Weiber und Kinder weiutrn
und schrien , der eine rannte da , der andre dorthin,
viele Städter liefen dem Zeughaus zu , wojedemOber ,
und Untergewehr, Patrontasche» und 40 scharfe Pa ,
troneu gereicht wurden. Ein Bürger formtrtr ein
Bataillon aus uns , Weiber und Kinder riefen uns
weinend ein Lebewohl zu und nun girngS zum Thor
hinaus , Neueneck zu , z Stunden von hier , auf der
Seit « gegen Freyburg hin , wo vie Gefahr , « le die
B :richte lauteten , am größten war und da- Treffen
schon seit Morgens z Uhr dauerte. Kaum waren
wir einige hundert Schritte weit gezogen , so ver.
schwand unser Hanptmau » ganz unsrrmuthet , woran
sein Heldensmth gewiß nicht Schuld war und der
größte Theil uusrrs Haufens zerstreut« fich. Rur we¬
nige schlugen Hand io Hand , versprachen einander ,
ßch nicht zu verlassen und zogen vorwärts. So wie
wir de « Kämpfenden näher kamen , begegneten un¬
beständig WäiM mit Verwundeten. Endlich langten
wir auf dem SchiaÄfeld an . Der Feind war eben
im Rückzug dexeissm n« d entfernte sich eine halbe
Stunde weit von uns. NE lLH « s ' 'r riete L«ue
und Verwundet« uschex , weis - die s. - . . .a alle nackt
auSgezogen hatten . 5 ir eilte« , um bey den Trup ,
pen anzulaistzk« , die wir endlich bey Nruk'

. ck erreich,
ten. ES kiar das ZSrgtmrrtt Oberland und wir schlos.
sen uns an kas Bataillon Thun an . Etwa 2000
Franken zogm fich über das Thal , in welchen Neurneck
liegt und übrtt den Bach Sense , der es durchströmt ,

zurück , faßte» aber sogleich auf der Anhöhe gegenüber
Posto . Mao kauonirte sich lebhaft von bcybeo Sei «
teu , die,Kugeln flogen um uns her , mancher fitt.
Ader wir wußten nicht , baß der Feind , während wir
ihn hier bekämpften , schon mit einer weil größern
Macht tu die Hauptstadt eingedrangen war . Erk um
4 Uhr kam ein Kvurter angerittcn , der die N chricht
brachte , daß Bern mit Capitulatrvn an die Franken
üdcrgegangkn und Gro . Schauenburg nach einem sehr
blutigen Gefecht unweit Frauörumi ( im sogenannten
Langen >oder Frauenholz) wvdey auf beydrn Seiten
gegen 2000 Tobte geblieben , dort Ungezogen fty. —
Mit dem größten Unwillen zog sich nun alles zurück ,
viele warfen die Gewehre weg , die melken zerschlu «
gen oder versteckten dieselben, well ohnehin jedermann
entwaffnet werden sollte . Rauben und Piünkern war
nun bas schreckliche Geschäft der feindlichen Marodeurs,
deswegen zog sich zurück , wer konnte und suchte der
Stadt auszuweicheu , um fich von den gierigen Hau,
ftn zu entfernen . Viele retteten fich über unwegsame
Berge ins Oberland , wo ße bey den gutherzigen Land»
lenken eine günstige Aufnahme fanden . Erst den 7.
Morgens , als das Gewitter größtenthrilS verbraußt
hatte , wagten wir Flüchtlinge uns wieder naher zur
Stadt und suchten , als wir einige Ordnung bemerk,
teu , unsre Wohnungen auf. Mit Freuden warben
wir von den Unsrigen empfangen , die uns schon für
verlohrea geachtet halten. — Gestern errichtete man
vor dem Rathhaus mit großer Feyeriichkeit den Frey,
hritsbaum ; Gen. Brune hielt eine zierliche Rede un¬
rund um den Baum ward die Carmagnole getanzt .

Schreiben aus - er Schweig , vom n Merz.
Zu Frauenfeld stad wirklich Abgeordnete der bis¬

herigen 8 alten Kantone erschienen und diese haben den
Zken dieß die Unabhängigkeit des Landes Thurgau an«
erkannt . Dieser Schluß ist den 4trn in allen thurgaui»
scheu Gemeinden feierlich kund gemacht worden . —
Den Ztra sind die Wähler aus d '

em ganzenWaadtland
in brr Hauptkirche zu Lausanne zusammen gekommen ,
um di« , nach der neuen helvetischen Konstitution von
von jedem Departement erforderlichen vier Senatoren
oder Mitgliedern des Altenraths und 8 Deputtrtr in
den Rath der Jüngern der helvetischen Repudlick , so
wie auch die Kantousstrlleu, Gerichte rc . zu ernennen .
— Bey dem französischen Truppeukorps, daS den
Kanton Freyburg eroberte , befindet fich auch ein
Waadtländtscher Heerhaufcn. Die Waadtländer ha,
den fich durch ihre Tapferkeit sehr ausgezeichnet. —
Der ganze bisherige kleine Rath von Bern hat fich ,
vor dem Einzug der Franken in diese Stadt , aus der,
selben geflüchtet. Zu Bern iß ebenfalls eine proviso¬
rische Regierung eingesetzt worden ; jwr? Depntirte tzte-
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ftr Stadt fl >id nach Paris gegangen , um wegen des

Schicksals von B :rv mit dem DrrekwriüM zu vvter .
bandeln . Dir öffentlichen Kassen , kaS Zeughaus , alte

Waffen und überhaupt das öffentliche Eczenthnm sind
von den Franzosen in B - schlag genommen worden . —

General Schauenburg hat eine sehr schöne Peckiama .
tion an das Solothurrrer Volk erlassen , worin » er es

zur Rahe und Ordnung ermahnt . — Sobald die

Franken Murten und die dortige Gegend besetzt hak,
ten , verbrannten sie das bekannte Muriner Beinhaus
und errichteten auf der Asche der vor mehr als 502
Jahren auf dieser Stätte gefallner Burgunder , einen

Freiheitsbaum . — Schauenburg hat allen gefaugneu
Mllitzen des Oberlandes erlaubt , sich in ihre Hrimarh
zu begeben , wo sie ihre Mitbürger aus dem Jrrthum
ziehen können .

Zürch , vom n Merz . Heute kamen die Zuzüger
unsres Standes au « demBrrner . Gebiet zurück , sie wur .
den vom Volk mit Freuden empfangen und in den

Bürgershäusrrn einquartttt . Sir hakten Vas Glück ,
niemals ins Treffen zu gerathen . Bey FrieniSberg
fanden sie sich nach der unglücklichen Actwa bey Büren
von Franke » ganz umzingelt und mußten sich ergeben .
Zwey Compagnien , welche bereits dir Waffen gestreckt
und auf einen Wagen geladen hatten , wurde « von
vorüberstretfeobeo Marodeurs überfallen und rein aus .

geplündert , dir übrigen , welche in einem nahe » Dorf
lagen und noch bewaffnet waren , rntgiengrn diesem
unangenehmen Schicksal . Alle erhielte « zwar ihre
Gewehrt wieder , aber Geld , Uhren und einige Säbel
waren dahin . Nur z Jäger worden von einem per .
«ätherischen Ausreißer , der sie durch falsches Rufen
herbcygelockt hatte , meuchelmördrischer Weise verwuo .
det . — Vom iz . Merz . Heute Nachmittags ward
von den Bürgern der Stadt feyerlich rin Freyheits .
bäum auf dem Münsterhof errichtet , AbrnvS rückte
«in Drillheil der Besatzung von Landleutra rin , zog
mit Musick um den Baum und ward vertragilmäfig
eingethetlt . Auf dem Musicksaal tanzte das Volt .

Last ! , vom rz Merz . Der Krieg in unterm
Land kann itzt als geendigt angesehen werden . Die Brr .
« er Truppen find noch einmal bey raupen und Neu .
«neck geschlagen worden , wo sic um Mitternacht in
ihrer trestiche» Position angegriffen worden waren .
Der Widerstand war heftig und dos Treffen blutig .
Loc> Berner blieben auf dem Platz. D >e Franken ero.
betten rz Kanonen und viele Munition . Unverzrih .
lich ist die Nachläßigkeit der Berner , keine Wundärzte
bey Ihrer Armee gehabt zu haben . Dir Verwundeten
muß !«« hilsioS verschmachten . — Bey ihrem Rückzug
aus Freyburg litten die Berner auch einen Verlust ,
Zer leicht zu vermeiden geweffn wäre. Sie wollten »

15 Pfündurr , ohne Pferd , de» iahen Berg ble Stal ,
de herunter ziehen . Das Gewicht der Kanonen über ,
wältigtk sie aber , sie rlßrn tos und jermaiMlrn iWHcrab »
stürzen 60 Mann . — Seitdem dir Frauken in Bern
sind , fleht man keine Berner Truppen mehr auf den
Gebirgen , wo sie gestanden hatten . Man glaubt , ste
ftyen all ? nach Haus gegangen . — Der fränkische
Befehlshaber har 2 Bataillons Zürcher , welche bey
den Treffen gegen die Berner in fränkische Gefangen ,
schaft gerathen waren , mit Kanonen und Bagage frey
nach Haus gehen lassen ; rin großmüthigrs Betragen ,
welcher sehr guten Eindruck gemacht hat . Jndrß ha »
den die Aristokraten io Zürch , durch das Begehre »
der großen Versammlung der Landesausschüße zu Mei¬
len gedrungen und vermuthlich auch durch da « Schick ,
sal von Bern abgcschröckt , ihren Starrsinn gemildert .
Dir alt « Regierung hat feierlich ihre Gewalt in di«
Hände des Volks übergeben und die Ucversammlun »
gen zasammenkommen lassen , um Volksvorsteher zu
wählen . Bürgermeister Wyß und Statthalter Htrzel
haben sich aus dem Staub gemacht . Eine Besazung
von iaoo Mann Lanbrruppro soll in die Stadt ge.

legt werden . — Zwey Zürcher sind in Bafel arretier
worden , weit Zürch einen Patrioten von Liestall , der
auf dem Heimweg war , verhaftete . — Luzeru hat nur

seine Grenzen besetzt und . nichts gegen die Franke « vor -

grnommcn . ES hat auch sowohl vom Obrrgeueral
Brune at « vom Minister Taleyraud die Versicherung
erhalten , daß die fränkischen Truppe » seinen Bode »
nicht betrete , würden . — Solothurn hat 2 Deputirte
nach Pari « geschickt , um dem Direktorium für die
Befreiung von dem Joch der Oligarchen zu banken .
— Urber den Sohn des ehemals in Basel gestaudnen
berntschen Repräsentanten Fischer , brr hauptsächlich
in der BrückenkopfSaffarre verwickelt seyn soll , ist in

Solothurn das TodeSurtheil gesprochen worden . Er

hat , nach der Einnahme von Solothurn , da « Land »
volk gegen die Franken aufgehetzt und die Brücke zu
Olren nebst 4 Häusern verbräune . — Bey der Auf »

richtung des Freihettbaums tn Bern sagte der Präsi¬
dent brr Provisorische » Regierung daselbst zu General
Brun « die wrnigra Worte : „ Citoyen , hier ist ihr
Freihetlsdaum ! Möchte er glückliche Früchte bringen ! «

Der provisorisch « Volksrath in Bern ist nicht im Sin .
ne der Patrioten . Er soll aus erklärten Anhängern und

Glieder » der alten Regierung bestehe ». Ihr Schreiben
an Basel ist so kalt , so wenig brüderlich , als die alte

Regierung zu schreiben pflegt «. — I » Liestall und

Wallenburg liegen einige fränkische Husaren , um ihren
Generälen zu Ordonanzen zu dienen . — Die Laodvsg .

tey Resigniere , welche im Oberland liegt , hat D <pu ,

tirt « nach Btvi « gesandt , unz wegen des Betritt - zu
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der ZtMavischeu Rcpubltck zu traktirrn. — In der
Gegend von Atgle tn den Gebirgen von Ormont ,
find einige wenig beträchtliche Scharmützel vorgefalleu ,
tu welchen etwa 20 Lcmaner und Fronten umgekom .
men find. — Man schätzt den Verlust der Berner in
den verschiednen Treffen , auf ü dis 8 tausend Mann .
Andre halten dafür , er sey beträchtlicher . — Im Kan,
Ion Bern ist noch Alles in Gährnng ; der Landmann,
welcher vorher zum Schutz der Oligarchen auszog^ ist
vnn aufs äußerste gegen dieselben erbittert. Viele Pa .
trizier stad ums Leben gekommen. In der Gegend
vonThun fangen di« Bauern an , die Schlößer der
Lavdvözte zu plü ndern . _

Ankündigung .
Br MrcUok Ao/örrrManri/rMA Lllä koIZenste neue

Nustkalleo 2U kaben.
Oliecckl 8ix pedlt konatea p. II . Niuttss i IN 24 irr.

6 ^roxvet2 Notturno pour Nlsuto , Vlol . -^ Ito är
Lsllo 2 kl. Neubauer . Ire l 'iio . a . Nlauto . Vioüno
Lr Viola . 2 6 . Krommer . (^uirituors p . 2 . Viol . 2.
geltes Lr Vlcells . Oev . 8 . Klv. I . är II . ä 4 st . Nrorn-
rner Ouakuors . p . Vision » Oev . Z . 7 . A 10 a Z st.
Neubauer III . 8onate « p. Viol . kolc» L e^ lto 1 st.
Zo Irr. O^rovetr III . Öuataors p . Viol . Oeuv . 2l .
4 . st. Neubauer . 18 Varlat . p , Viol . solo Lr . ^ Ito.
iskl . Leecks . Nrieä^v8 - Osntate a Zraiiä Orchester .
2 st. Lkrenkrleö . I) er - 8pieZel von ^ rkaclien , kür
2 Nlöten I 6 . 12 kr . 0z -rowet2 !2 Lllemanäss
pour stsux lkluttes z6 Irr. Narborät . Drost Ou.os
tres kaeile p . steux lkluttes I st. 40 kr Hofmeister
Notturno a NI . Vlol . VI » . 2 Oor. Lr, II . I ü . Z 3 kr.
Nor .rr Oawteto p . Nlsuto . Viol 2 Alto <V Vcello .
chZ kr . kle^ l . Drols granä Duos p , 2 Nluttes 2 st .
kok ! Notturno p . NisUto . Vlinu 2 rVtes Le II . i 6 .
kobl Z Huatuors . p Nlauto » V . ^ Le II 2 st Zc>kr.
^ sFner . instante äi klagstn avee 12 Varlat . p .
klutte . et Vlolon z6 kr. Vanball . Duos . p. II.
kluttes . Zo kr.

Larlsruhr . Der im September 1796. seine Ehe ,
frau Maria Salome gebohrne Hagin verlassen ha«
bend« Saimevwirth Johann Georg Trautwein von
Wetswrtl , soll avf angebrachte Ehescheidungsklage bin»
« en 8 Wochen , von heute an , vor hiesigem Ehegericht
in Person erscheinen und auf dir angebrachte Klage
sich gehörig verantworten, sofort des Rechts abwarten,
widrigenfalls klagende Ehefrau ihres Etzebands für
rntbundrn erklärt, gegen ihn aber auf Betreuen das
Weitere Vorbehalten werden wird. Verordnet Carls«
ruhe im Fürst!. Ehegericht den 2iten Febr. 1798-

Larlsruhe . Alle diejenige welche an den Herr,
schafliichen Sallkeecht Georg Ernst Dürrwächter da¬
hier etwas r« fodern haben , sollen sich bey Verlust- er Fvdemng auf Donnerstag den r - ten April dieses

Jahrs Vormittags um y Uhr zur Liquidation auf
Fürst !. MarschallamtS Canttcy einfinden, auch wird zu«
gleich bekannt gemacht , büß künftig « imeldum Dürr .
Wächter niemand etwas borgen solle , edcrfuüs bey
Verlust der Forderung. Verordnet dcym fürstt . Mar .
schalamt , Karlsruhe den raten Merz 1798.

Larlsruhe . Drr vor einigen Wochen feine Ehe«
frau Rosina geb . Gberlin bösiich verlass- a habende
und dem sichern Vernehmen nach sich anderweit »er.
ehelicht habende , sofort mit fester neuangelrauien Ehe»
stau unter ausländisches Miiita -r getretene Conrad
Rubach , Burger und Metzgermeister von LieLoliheim ,
soll auf angebrachte Ehescheidungsklage gedacht seiner
rechtmäßigen Ehefrau Rossna geb . Oberlin , binnen 8
Wochen von heute an , vor hiesigem Ehegerichk in
Person erscheinen und auf die angebrachte Klage sich
gehörig veraalworteo , sofort des Rechts abwarten ,wstuzenfalls gedachte Ehefrau ihres Etzebands fürentbunden erklärt , gegen ihn aber auf Betreten das
Weitere Vorbehalten werben wird . Verordnet Carls,
ruhe im Fürst! . Etzegerlcht d. 28 . Febr. , 798-

Larlsruhe . Wer an die in Gart geraiyeneaMar ,ein Buchleirersche Eheleute von Welschruoreuch etwas
rechmästzes zu fordern ha - , solle sich Montags d. az .April d. I . Vormittags 9 Urr daieldst vor dem Oder ,
amtlichen Commissair estsiuden , seinen Beweiß gleichwilbringen und de ; Schuidevliquikalion bevwoyven ,bey V - rlust der Fordc .' una. Vnordnet dcym Oderamt
C rlßr , he k. 15 . Merz 1798.

Larlsruhe . Aus einer Bibliothek wurden folgende
zwcy Bände , warschemllch ausgeilchen und vergessen ,
solche dt», Eigenthümer wnder zozusteüm ; man bittet
solche im Iti .-ellig -. n ? Co .no sie abzngeven . Die bey ,
den Bücher sind : » Reißer, ver merkwürdigsten Gegen ,
den Hrlvctrcn - , rer n - Bany . Ucker bas Interreßan »
ke .-er Schwe '

tz, rer 2te S, -nd . «
Larlsruhe Bck 8o » stmayer in der Walbgaß, ist

velst allen Sorten Leinwand , Mousriin und Hamak
auch s-hr schöner Hmssuno extra gutes Kirscheuwasser,
die hiesige Maas für z fl. zo kr. zu haben .

Larlsruhe . Bey Sattirr Beck stehen verschiede,
ne nur a ch gebrauchte Chaisen , ein schöner stavzöst .
scher virrsitziger Grabt und Reißwagen, eine neue
scchisitzigr ReißcaÜetsch mit 2 Schwaneuhälß , - isernen
Aren , 4 englischen Stahlfedern . Lin neuer sechssitziger
Wienerwagen. Eine neue vierfitzige leichte Callttsch ,mit 4 eaglische » Stahlfedern , und zu einem vderzwey
Pftrblenetngrrichtet und gut gearbeitet vu» fem lcquirt .
Ferner zwey viersttzige gedrauchte ganz Chaisen oder
Kutschen. Ein guter virrsitziger Chaisenkästen. Em
vierrädriges leichtes ohngedrcktrsGeftrthzu einem Pferdt
Ei » zweyrädigks C«p : tol ohngedeätt Ein zwey ^ädrigrS
Capriol mit einem steifen Dach nnd fein laquirt . Ei»
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leichter Wienerwagen , zu 4 Versöhnen . Eine gute

j Hildchais mit 2 Bämnen , um billigen Preiß zu ver¬
kaufen.

Pforzheim. Der wegen Liner Schiägercy stch flüch¬
tig gemachte ledige Burgerssohn Philipp 8üß von
Eflnuavi ' gen , hüsigeu Oderamts , wnd hierdurch öf.
ftnuich uns decgeitait vorgeladcn , sich innerhalb 6

! Wochen vor hiesigem Obrramc zu seiner Verantwor-
! tung zu stelle», orrr zu gewärtigen , baß sei » Vermö¬

gen mchc nur co -ifiscirk , sondern er auch der dissetti -
! geu Fürst !. Lande verwieftn werden . Verordnet dey
^ Oberamt Pforzheim den 22irn Fcdr . 1798.

Pforzheim . Der aus dem hiesigen Zuchchaus ent.
' wichcne Michael

' Stahl von Würm , sost iunerhaih 6
^ Wochen sich wegen seiner Entweichung vor Oderamt
I 'bahne verantworten/ wo eicht so wirb solcher der
f Fürst!. Barschen Lande verwiesen werden .

' Vrrord -
^ net dey Oberamt Pforzheim den 24. Febr. 1798.

Pforzheim . Der aus hiesigem Zuchthaus entwiche,
ne Züchtung 8ri . drich Rach von Steinen / soll inner¬
halb b Wochen vor Oberamt dahier persönlich er.
scheinen und sich über seine Entweichung verantworten
wo nicht so wird er der Fürst!. Bad. Lande verwiesen
werden . Verordnet dey Oderamt Pforzheim den 24.
Febr. 1798 -

Lippenherm. Unterzeichneter ist gesonnen einen
jungen Mr - schen von honetten Eitern und guter Er«
zirhvnz, aus zukünftige Ostern oder Pfingsten unter
bill gen BMugnissen in die Lehre zu nehmen . Wenn
er Lust und Fähigkeiten hat / hat er Gelegenheit et¬
was Solides zu erlernen. Das Nähere kann man selbst
erfahre » / bry dem priviiegirte » Apotheker der Herr¬
schaft Mahiberg zu Kipprnheim .

Carl Philipp Lühlenthal .
Ettlingen . Alle diejenige/ welche an den ohnlängst

verstorbenen Bürger Georg Wanner von hi« / gegen
welchen der Ganntvrszeß erkannt worden , eine Forde,
rung zu haben glauben , solle» sich auf Mittwoch den
2iten Merz d. I . früh um 8 Uhr bey der in hiesig
Fürflt. Stadtschrciberey vorgeuommea werdender
Schuidenliquidarioa und Streit über den Vorzug ein.
finden und dem Recht abwarten, andernfalls aber mir
ihren Forderungen ausgeschlossen werden . Wobey zu«
gleich zur Nachricht avgesügt wird , daß der gemeine'
Schuldner lediglich kern Vermögen verlassen und da¬
her diejenige Gläubiger, welche mit keiner Bürgschaft,
oder sonstiger Sicherheit versehen find , keine Befrie¬
digung zu hoffen habes . Verordnet b»y Amt Elt -

l lingen den 28 -71 Febr. 1798.
Hochberg. Diejenige welche an JohannesLehnis

den Burger zu W . ' sweii einige Forderung zu machen
haben , Zollen sich entweder m Person oder durch Be¬
vollmächtigte Montags den -rren April diese» Jahr»

vor dem Commlßair im Sterntvkrtshau » zu WeiSwekl,
unter Milbringuug der Reweisurkunden rivfkden und
ihre Folterungen liquidiren , bey Verlust derselben.Vc : ordnet bey Oberamt Emmendivgea den 28tt »
Febr. 1793.

Hochberg. Diejenige welche an Sebastian Jacob
Marchrrs und Johannes Mi Zimmrrmaons Witt,
we zu Jhringen Forderungen oder sonstige Ansprache
an deren Vermögen zu machen haben , sollen sich we«
gen der erster» Donnerstag den 29 ! «» und wegen der
letzter» Freytag den zote» gegenwärtigen Monats
Vormittags zu Jhringen auf der Gemelndsstubea vor
dem Commißar entweder in Person oder durch Be«
vollmächtigte , unter Mitbringung der Beweisurkunden
bey Strafe des Ausschlusses sich « infinden und ihre
Forderungen liquidiren . Verordnet bey Oberamt Em->
mendtngen dev btev Merz 179z .

Ankündigung .
In - er Wagner ' schen Buchhandlung

^
zü 8" pburg

erscheint nach einigen Wochen das Werk , die
Philanthropen von 8repburg . o- ev die Stif¬
ter und Wolkhäter der Hauptstadt Zreyburg
im Lreisgau und der Aiberlinischen Hohen-
schule , sammk einem Grundriße der Zreyburger
Chronik, und einem Tirelkupftr: die Stifter -
Insel . gr . 8 . Zu 20 Sog.

Da dieses Werk dem Titel gemäß sich auf «ine
Stadt einschränkt uvdalso größtentheil - ein blos loka«
lcs, obgleich vaterländisches , Jotresst hat, da ferner
der Preis sowohl als die Bogenzahl, ja selbst der AS«
druck wegen seines Entstehens zur Kriegszeit nicht
voraus zu brstimmen waren , so hofft der Verfasser ,
mau werde ihm das gegenwärtige Einladungsschreiben
zu einer Art von Postnumeration, anstatt der sonst
gewöhnliche» Pränumeration , für das Wohl der Ar¬
mes zu Gut halten. In dieser Absicht ordnete man
die Preiße so , baß zwar jene, auf deren Bestes sein
Inhalt, wie die Bestimmung, zielet , dadurch einen an«
sehnlichen Gewinn erlangen , aber auch baß Mehrere
das Werk selbst käuflich an sich bringe » mögen . Was
die besondere Verwendung des Gewinns betrifft , so wird
keine Hauvtseite des darin beschriebenen StistectempelS
leer von Opfern bleiben. In Mitternacht das Fiabel,
und Waisenhaus, im Morgen die armen Studenten
des akademischen Gymnasiums , im Mittag die allge¬
meinen Armenanstalten am Mehrern« Spital im Abend
das arme Kraukenspttal — alle diese Mitleibenswür.
dige Schauplätze des menschlichen Elends werden die
Gottesgroschcn unter stch gleich kbeileu , und dafür
jedem Wolthättr GOttessegen erfleh «» . Solche Absich«
rew scheinen beynahe jede Art von Aaftringung zu
rechtfertigen und wenn die Armuth nie rrrötheo darf
warum sollten es ihre Vertreter r
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Die obt»g«tta«nke Buchhandlung besohl den Ver¬

kauf dcs Verlags unentgeltlich , und übergirdt, nach
Abjiehung der uörbigen sud mtt Quirsng versehlnen Aus¬
lagen , LÄn Gewinn dem Wohli. Stadtmagißrat , dieser
«ach einem gleichen Theiler den vorbeschriebenrn vier
Armenanstaften . findet die gute Sache auch eine gute
Aufnahme, so wird « an bry nächster Gelegenheit das
.Verzeichniß der Wohlthäter, welche bas Unternehmen
durch ihre B -pträge und etwa andere milde Gaben
unterstützten , sammt einer Rechnung über alle Einnah .
men uw ' Ausgaben dem Ehrsam. Publikum, wie billig
bekannt machen . Das Exemplar auf weissem Pcp -er
Mit einem zu Wien ron Hieronymus Beoedicti gtstoch-
mea Titclkupfer , die Gister Insel , kostetroh i fl. rgkr .
— Dasribr brvschrrt mit einem färbrgeu Umschlag i f.
15. kr . — Aus Schreibpapier mit dem Kupfer auf
Schweitzerpapftr und dem Bürger - Schematismus
von Freybnrg, in sauderm Franzband 2 fl . 24 kr. Die
HH . Abooenlcn belieben gefälligst die Gattung und
Anzahl der Exemplar in der Wagner'schen Buchhand'
lung bey Zeiten zu melden, denn der Weg der Sub -
strlption bleibt nur bi- i . May b. I . offen , nach
welchem das Exemplare / stakt e fl . 12 kr . 2 fl. zb kr.
zu stehen kömmt . Brief und Gelder bittet man Franko
Livzuschicktn.

Ungeachtet der Einschrevkung dieses Werks glaubt
man auch die auswärtigen Liebhaber der Geschichte da¬
mit zu entschädigen, daß sie anstatt der Märchrnvolle«
Crvmk von Freyhurg, welche D . Joh . Schiller im I .
r6y8 aus dem Sttasburgrr Archiv hervorzog und der
Massischen Cronik deS PriestersIakod von Königshofen
beydruckeu ließ , hier eine viel richtigere und vollstän¬
digere , wenigst im Grundriß , avtr - ffen werden . Man
benutzte dadky Vicht nur die besten vaterländischen
Schriftsteller, sondern verglich auch seine Arbeit mit
anfchnlichcn Urkunden des Freyburger Stablar .
chivS, so daß man dir chronologische Richtigkeit in den
Regierungsjahreu, das rechte Auge jeder Geschichte,
brynahe verbürgen darf.

Was soll mau sich nicht erst von dem vermöglichern
Thetl jener Hauptstadt versprechen, welch« den Fond
ihrer Stiftungen seit zo Jahren mit 202000 Gulden
vermehret Hot, und deren dürftige Einwohner itzt die
neue Bitte des Verfassers mit unterzeichnen .' Denn
wer sich etnbtlden wollte, es sey hier eine einzig« An¬
stalt nur für die äußerste Nochdurft schon zureichend
begabet , der müßte so seMe Zert, wie seine Mitbürger
mehr als zur Hälft« verkennen, und sähe, wie man
spricht, den Wald vor lauter Bäumen nicht. Sonst
besuchte, man Schauspiele , hörte Konzerte, tanzte auf
Bällen — zum Besten der Armen und zu seinem Ver.
stnügen - Sollte man nicht auch etwas tesen wollen,

das zur Geschichte deS V - terlanLs sowohl als der
menschlichen Wohlthätigkc . t gehöret, - zum Beste »
der Armen und zu seinem Umerrich .? Fürwahr eine
Betrachtung, die für empfindsame Herzen schon allein
hinlänglich , für hart « — doch dieser Vorwurf trifft
die hiesige L nDohrerrchaft gewiß nicht - einst der
Stoff einer gerechten Anklage im Munde der ladenden
Menschheit Pu würde!

Den i -merp Werth des Werkes , das keineswegs seine
Blöße mir den Lcppen der Armurh decken will, würdi¬
ge styn — —
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Freybnrg tm Bretsgau de » 1 Februar 1798,
Pr . Heinrich Santier ,
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